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Mehr Exergie, weniger Energie...

Für den Energiedienstleister der Re-

gion Grenchen SWG steht Energie 

für die Kunden im Zentrum. Doch die 

Wertigkeit der Energieformen spielt 

ebenfalls eine wichtige Rolle. 

Exergie ist der Schlüssel zur Energiewen-

de, also die Nutzung von Energie unter 

Berücksichtigung ihrer Wertigkeit. In der 

Jura-Stadt Grenchen arbeitet ein Muster-

beispiel dieser Technik, installiert im eige-

nen Gebäude der SWG.

Erdgas machts möglich

Zu jeder Energie gehört eine Wertigkeit, 

die oft nicht auf den ersten Blick erkenn-

bar ist. Die Fachwelt spricht vom ther-

modynamischen Potenzial. Typisch für 

dieses Potenzial ist Erdgas, aus dem sich 

Strom und Wärme erzeugen lassen. Zwei 

Energieträger mit sehr unterschiedlicher 

Wertigkeit. In der SWG geht die Differen-

zierung noch einen Schritt weiter – mit er-

staunlichem Resultat. Denn neben Strom 

und Wärme produziert das Blockheiz-

kraftwerk (BHKW) noch Abwärme aus 

dem Motorenraum und aus der Rekupe-

ration der Abgase. Ebenso Strom für den 

Inhouse-Bedarf, Wärme mittlerer Tem-

peratur für Raumheizung und Wasserer-

wärmung sowie Niedertemperaturwärme 

für die Vorwärmung der Wärmespeicher. 

Auch deshalb ist die Speicherkapazität 

mit insgesamt 3300 Liter Wasser in drei 

Speichern ausreichend gross. Zum The-

ma Exergie passt auch die Wärmepumpe, 

die aus Abwärme nutzbare Heizwärme 

produziert. Ein Heizkessel zur Deckung 

der Spitzenlast gehört ebenfalls zu die-

ser modular konzipierten Haustechnik; er 

verbessert zudem die Versorgungssicher-

heit. Neben dem Hauptsitz der SWG ver-

sorgt die Wärme- und Stromerzeugung 

ein benachbartes Gebäude.

Für die SWG war die Funktion des BHKW 

als Notstromaggregat von besonderer 

Relevanz. Denn bei einem Stromausfall 

müssen vor allem der IT-Server und die 

Notbeleuchtung ohne Unterbruch ver-

sorgt werden.

In Gewerbe- und Industriebetrieben, in 

Schulhäusern und Siedlungen eignet sich 

die beispielhafte Kon�guration: 

 �Q Blockheizkraftwerk

 �Q Wärmespeicher, nach Bedarf

 �Q Spitzenlastkessel

 �Q Option: Wärmepumpe

 �Q Integrale Steuerung

Mit dieser Ausrüstung lassen sich der Ei-

genverbrauch erhöhen (Inhouse-Nutzung) 

und damit Netznutzungsgebühren spa-

ren.

Das Blockheizkraft-
werk, das Herz der 

SWG-Heizzentrale (links) 
und der Wärmespeicher 

(rechts). Bild: Hoval
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«Auch unsere Nach-

kommen sollen noch 

genügend Ressourcen 

und eine lebenswerte 

Umwelt haben. Erdgas 

und Biogas leisten dazu 

einen wichtigen Bei-

trag, indem es sich sehr 

energieef�zient nutzen 

lässt und sauber ver-

brennt.» 

... Energie differenzieren 

Per Just, Geschäftsleiter der 
SWG in Grenchen

Das neue Gebäude der SWG wurde 2015 

bezogen. Der regionale Versorger will mit 

seinem Hauptsitz Vorbildfunktion über-

nehmen, insbesondere bezüglich Ener-

gieef�zienz und Betriebssicherheit. Mit 

der neuen Wärmekraftkopplungs-Anlage 

gelingt dies offenkundig, wie die ersten 

Betriebserfahrungen zeigen. «Regional» 

bedeutet für die Stadtwerke eine Zusam-

menarbeit mit 26 Gemeinden, überwie-

gend südöstlich von Grenchen. Je nach 

Bedarf der Gemeinden liefert SWG Was-

ser, Elektrizität und Erdgas respektive ein 

Erdgas-Biogas-Gemisch. Im Leitungsbau 

sind sie für viele Gemeinden der fachkom-

petente Partner. Die Kunden wählen «ihr» 

Erdgas ohne oder mit 5 %, 20 % oder gar 

100 % Biogas. Für einen geringen Auf-

preis liefern die SWG auch CO2-neutrali-

siertes Erdgas.
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Leben in der smarten Stadt 

Briefkästen und Abfalleimer melden sich, 

wenn sie geleert werden müssen. Strom-

netze steuern automatisch, wann und wo 

sie Elektrizität ein- und ausspeisen. Park-

plätze teilen uns mit, wenn sie gerade frei 

sind. Die Stadt der Zukunft steckt voller 

Sensoren und intelligenter Technik. Aber 

auch für sie gilt: Es sind ihre Bewohne-

rinnen und Bewohner, die Gewerbebetrie-

be und Dienstleister, die sie erst zur Stadt 

machen. Wie beeinflusst die smarte Stadt 

unser Leben, wie bewegen wir uns in ihr, 

und vor allem: Welche Technik und wel-

che Energiedienstleistungen brauchen wir 

in der Stadt von morgen überhaupt und 

wer stellt sie uns zur Verfügung? Und wel-

che Verantwortung hat dabei das Stadt-

werk? Diesen Fragen widmet sich der  

2. Schweizerische Stadtwerkekongress.
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